
Mama ist krank ... 
Opa ist gestorben... 

 
Wie Bücher Kindern helfen können, 

Sorgen und Trauer zu verarbeiten

16. März 2010 (Di.) 18.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Tagungsnummer: 101363 

Tagungsort: Ev. Stadtakademie, Am Römerberg 9,  
Frankfurt am Main - Innenstadt

	Tagungsort:
RÖMER9 
Evangelische Stadtakademie Frankfurt 
60311 Frankfurt am Main  
Römerberg 9

	Tagungskosten: 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.

	Anmeldung:
Jutta Theil 
Tel.: 06084/9598-132 
Fax: 06084/9598-138 
e-Mail: theil@evangelische-akademie.de 
Evangelische Akademie Arnoldshain,  
Im Eichwaldsfeld 3 · 61389 Schmitten

online-Anmeldung: www.evangelische-akademie.de/tagungen.html 
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Anfahrt

Anfahrt:

Mit der U-Bahn: U4, U5 / Haltestelle Dom/Römer

Mit der Straßenbahn: Linie 11,12 / Haltestelle Römer/Paulskirche

Mit dem PKW: Parkhaus Römer 
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1 Römer 9 
2 Hist. Museum 
3 Main 
4 Römer 
5 Alte Nicolaikirche

Evangelische Stadtakademie, Römer9

Zentrum für Ethik in der Medizin am Markus-Krankenhaus



V e r a n s t a l t u n g

Ist ein Elternteil erkrankt, 
leidet die gesamte Familie. 
Besonders für Kinder ist 

es schwer, mit dieser Situati-
on zurecht zu kommen. Auch 
wenn Erwachsene versuchen, 
ihre Kinder zu schützen, in-
dem sie das Krankheitsgesche-
hen vor den Kindern zu ver-
bergen suchen, spüren Kinder 
intuitiv, dass „etwas nicht 
stimmt“. Doch das Bestreben 
ist groß und verständlich, 
wenigstens die Kinder nicht 
(mit)leiden zu lassen.

In dieser Situation können 
(Bilder)Bücher eine wichtige 
Funktion haben. Bücher kön-
nen eine Brücke darstellen, 
auch für uns Erwachsene, um 
die bestehende Sprachlosig-
keit zu überwinden und den 
Kindern eine Möglichkeit zu 
geben, ihre Sorgen und Äng-
ste zu artikulieren.

Doch welches Buch ist für 
welches Kind geeignet? Und 
wie trauern Kinder und Ju-
gendliche in welchem Alter? 
Anhand ausgewählter Kinder- 
und Jugendliteratur zeigen die 
eingeladenen Referentinnen 
und Referenten auf, welche 
Bücher für welches Alter ange-
messen sind und wie mit Kin-
dern und Jugendlichen über 
ihre belastenden Erfahrungen 
gesprochen werden kann. Ein 
Schwerpunkt dabei ist die Si-

tuation, in der die Mutter an 
Krebs erkrankt ist.

Die Veranstaltung richtet 
sich an alle Interessierten 
und Betroffenen, an Eltern 
und Familienangehörige, an 
ehrenamtlich Tätige im Hos-
piz- und Gemeindedienst, an 
pädagogisch Tätige in Kinder-
gärten, an MitarbeiterInnen 
in Besuchsdiensten im Kran-
kenhaus.

     Zu dieser Veranstaltung 
laden wir herzlich ein

Pfrin. Ute Knie, Ev. Stadta-
kademie, Frankfurt/M.

Dr. Kurt W. Schmidt,  
Ev. Akademie Arnoldshain

Zentrum für Ethik in der 
Medizin am Markus- 
Krankenhaus

Titelbildnachweis:  
© Monika Adamczyk -  
Fotolia.com

18.00 	 Begrüßung 
	� Ute Knie, Ev. Stadtakademie, 

Frankfurt/M.

	 Einführung und Moderation: 
	� Dr. Kurt W. Schmidt, Zentrum für Ethik 

in der Medizin am Markus-Krankenhaus

	� Wenn die Mutter krank ist ... 
Welche Bücher können Kinder helfen 
und wie gehen wir Erwachsene mit den 
Sorgen der Kinder angemessen um?

	 Dr. Dipl. Psych. Bianca Senf 
	� Leiterin der Abteilung Psycho-Onkologie 

im Markus-Krankenhaus, Frankfurt/M.

	� Nicola Bardola, Schriftsteller und  
Journalist, München 
Herausgeber des Ratgebers „Lies doch 
mal! Die 50 besten Kinder- und Jugend-
bücher“

	� Wenn der Opa gestorben ist ... 
Wie Bücher trösten können

	� Sabine Kistner, Gemeindepädagogin 
und Bestatterin, Kistner + Scheidler, 
Frankfurt/M.

20.00	 Abschluß

Dienstag, 16. März 2010
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